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Nr. 50 ZÜRCHER ILLUSTRIERTE 1563

«Wie siehst du aus, was ist denn passiert?»
«Ich habe zu lesen versucht, was auf einer laufen-

den Grammophonplatte geschrieben stand !»

«Mo» pciwvre »»», #«e t'eit-i/ arrivé ?»

«/'ai e^ajye de /ire /e titre d'«»e p/açwe de
graramop&owe pendawt ga'e/Ze to«r«ait.»

(SvensKa Dagbladet)

«Woraus schließt du eigentlich, daß Margot glaubt, sie wäre
von uns allen die Schönste?»

«Das ist doch ganz klar! Ist dir nicht aufgefallen, wie oft
sie schon vorgeschlagen hat, wir sollten uns alle auf einem
Gruppenbilde photographier«! lassen?»

«Na, ja, die Konstrukteure können
doch nicht an alles denken!»

«£vic/e;w?we»t, /ei ingénie« »e
pe«ve»t pa* to«t prévoir.»

Zeichnung Fischer
«Halten Sie Küssen für gesund?»
«Ich könnte es nicht sagen, weil ich nie
«Sind Sie nie geküßt worden?»
«Ich war nie krank.»

«Was schreit denn der Meister da unten
so, mir scheint, dem gefällt etwas nicht!»

(Das «Illustrierte Blatt)

Zum Arzt kommt ein Patient gehinkt und zeigt ihm den
arg geschwollenen Fußknöchel. «Wie lange haben Sie das
schon?» fragt der Arzt.

«Seit vier Tagen, Herr Doktor.»
«Ja, aber warum sind Sie denn da nicht schon früher ge-

kommen?»
«Ich konnte früher nicht unbemerkt von zu Hause weg,

pnd sagen darf ich nichts, denn wenn mir irgend etwas fehlt,
sagt meine Frau, ich solle das Rauchen aufgeben.»

Der Riesenhecht. «Wieviel hatte denn der Hecht,
den du gestern fingst?»

«Denk mal an, 80 Kilo!»
«Ach, du Aufschneider!»
«Nein, das ist kein Schwindel, ich stand doch selbst mit auf

der Waage und habe alles genau gesehen.»

AucheinUnterschied. «Was ist der Unterschied zwi-
sehen einem Krokodil?»

«Wieso? Zwischen einem Ding kann man doch nicht unter-
scheiden.»

«Beim Krokodil doch. Der Unterschied ist, daß es besser
schwimmt als läuft-'»

«Herr Direktor, diese Nacht habe ich eine
Wanze gefunden !»

«Endlich Die verfolgen wir seit Jahren !»

Grand Hôtel
Zeichnung Brandi

«Mr. /e Directe«r, cette ««if, /'ai trowvé
«»e pHMcme c/an* mon /it /»

«£»/z» / No«* /«i /aisont /a c/tasje c/ep«is
c/et annéet /»
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